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Fasergrobaufsch luß bei Hanf 

Hanffasern können für d ie  Herstel lung 
von Dämmstoffen, Baustoffen oder Ver­
bundmateria l ien verwendet werden. 
Denkbar ist sogar der Ersatz von G las­
oder Kohlefasern. Voraussetzung ist aber 
eine wirtschaftl iche Konkurrenzfähigkeit 
Die in der Praxis befindl ichen Anlagen 
zum Fasergrobaufschluß sind noch mit zu 
hohen Kosten verbunden. Deshalb wurden 
erste Untersuchungen zur Fasergewin­
nung aus trockenem Grünhanf mit Hi lfe 
von Zerkleinerungsmaschinen durchge­
führt. Modifizierte Hammermühlen sind 
geeignet, d ie  Fasern freizulegen. Tech­
n isch möglich ist auch d ie  Fasergewin­
nung aus s i l iertem oder konserviertem 
Hanf. 

Gegenwärtig mangelt es für Hanf an ge­
eigneter Ernte- und vor a l lem Faser­

gewinnungstechn ik  [ 1 ,  2 ] .  Auch ü ber d ie 
Marktchancen von Ha nfprod u kten gi bt es 
noch keine klaren Vorste l lu ngen. Für d ie 
texti le N utzung s ind d ie Faserkosten in  
Deutsch land zu  hoch. Dagegen bestehen 
im Bereich Baustoffe, Dämmstoffe und 
Verbundstoffe Chancen. Doch müssen 
auch dafü r a l le Wege zu r  Kostensenkung 
ana lysiert werden [ 1 ] .  

l n  d iesem Beitrag wird ü ber a l lererste 
Ergebnisse zur Fasergewin n u ng aus 
trockenem G rü nhanf und aus si l iertem 
Ha nfhäcksel berichtet. 

Zielste l lung 

Die gegenwärtigen Aufbereitungsa nlagen 
erfordern für d ie Hanffasergewinnung zur 
nichttexti len Anwend u ng zu hohe I nvesti­
t ionen und  verursachen vor a l lem ge­
genüber Holzfasern zu hohe Kosten.  

Fü r  den  La ndwi rtschaftsbetrieb s ind 
vor a l lem die Preisschwel len für Hanf­
stroh entscheidend ,  bei denen Hanf im 
Vergleich zu anderen Marktfrüchten i n  
d ie  Produktion aufgenommen wird [3] .  
A u s  den Ergebn issen einer Stud ie des 
B M L  geht hervor, daß bei einer Prä m ien­
höhe von 1510 D M/ha d iese Preisschwel­
le  im M ittel der Bu ndesrepubl ik  bei 12  
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DM/dt Hanfstroh l iegt. Be i  9 DM/dt würde 
sich der Anbau vor a l lem a uf das Land 
B randen burg konzentrieren. 

Die i n  der Praxis erm ittelten Kosten von 
lufttrockenem Hanfstroh für Anba u  und 
Ernte betragen 15,80 DM/dt für Erträge 
von 100 dt/ha und 1 1 ,60 DM/dt für 150 
dt/ha [4] . 

Bild 1 :  Hammermühle zum Fasergrobauf­
schluß bei trockenem Grünhanf 

Fig. 1 :  Hammer mi/1 for the fibre pre-opening 
of the dry, not retted material 

U m  Marktchancen zu eröffnen ,  sind 
Faserpreise von 1 , 50 D M/kg und Schä­
ben preise von 25,00 D M/dt bei e i ner Ent­
holzu ngsleistung von 3 t/h anzustreben 
[4] . Die Preise von Holzfasern ,  die fü r ei­
n ige Prod ukte als Kon ku rrenz betrachtet 
werden m üssen ,  l iegen jetzt schon zwi­
schen 0,30 bis 0,50 D M/kg [5] . 

Fasergrobaufschluß 
bei  trockenem Grünhanf 

Die aufwend ige Röste des Ha nfstrohes ist 
in Deutsch land a us Kostengrü nden n icht 
mehr zu vertreten .  E ine kostengü nstige 
Verfahrensvariante könnte aus den Pro­
zessen :  Mähen ,  Feldtrocknung in rund 
sechs Tagen ,  Pressen ,  Tra nsport, Zwi­
schen lagerung und Fasergrobaufsch luß  
von G rünhanf bestehen. 

Neben der geringen Feld-Liegezeit wer­
den d u rch das U mgehe n  der Röste Ko-

sten gespart. Weiterh in m üssen a uf jeden 
Fa l l  d ie  Schäben zu Vered l u ngsprod uk­
ten verwertet werden [ 4 ] .  D ies ist e in  wei� 

terer Vortei l  des Verfah rens. 
Für d ie Fasergewi n nung werden ge­

genwärtig ü berwiegend B rech-An /agen 
verwendet, d ie systematisch a us der 
früheren Hand breche e ntwickelt wurden . 
Sie s ind so a ufgeba ut, daß d ie Ha nfsten­
gel profi l ierte Wa lzenpaare d u rch la ufen. 
Da bei werden der spröde Holzante i l  ge­
brochen und  d ie  Fasern freigelegt. i n  wei­
teren Schritten erfolgt dann  das Abtren­
nen der  Schäben. Von Vortei l  ist, daß man 
auf d iese Weise Langfasern erhält ,  die 
nach entsprechender Re i n igung für d ie 
texti le Verarbeitung geeignet s ind.  Nach­
tei l ig s ind der hohe Arbe itszeitbeda rf und 
d ie hohen Kosten .  

Es  wird desha lb  der  Weg untersucht, 
d ie Hanfstengel in leistungsfä h igen ,  a u ch 
in anderen Verarbeitungsbereichen ein­
gesetzten Masch i nen so zu beanspru­
chen, daß der Holzante i l  zerk le inert und 
d ie Fasern un beschäd igt freigelegt wer­
den.  Hierfür erscheinen M asch inen m it 
P ra l l - ,  Druck- u nd Schu bbea nspruchung 
a ls geeignet. D ies s ind  beispie lsweise 
H a m merm ü h len ,  Sch lagnasenmüh len ,  
Stiftenmühlen , R iffe lscheibenmüh len ,  
Pra l lte l lerm ü h le n  u n d  Doppe/strom-
m ühlen.  Die ersten U ntersuchungen 
führten zu folgenden Ergebn issen :  

l n  Stiftenm üh len ,  Sch lagnasenmüh len 
und in  etwas geri ngerem Maß a uch in  
Sch lagkreuzmühlen kommt es zu Ver­
stopfungen, d ie durch Verhaken und Um­
wickeln von Bautei len m it Fasern hervor­
gerufen werden.  R iffe lscheibenmü hlen 
sche inen geeignet zu sein .  Die besten Er­
gebn isse l i eferte e ine  Ham merm ühle 
m ittleren Maßsta bes in  etwas mod ifizier­
ter Betriebsweise ( Bild 1 ) .  l n  weiteren Un­
tersuchu ngen s ind d i e  Einflüsse der  Be­
triebspara meter zu k lä ren.  B isher ist der 
Schä bena nte i l  i n  den Fasern bei  den R if­
felsche ibenmü h len nach einer e infachen 
S iebk/assierung m it etwa 1 0  % recht 
hoc h ,  was a ber in e in igen Vera rbeitungs­
prod u kten n icht u n bed ingt stören muß 
( Bild 2 ) . 

Bei optima len Betriebsparametern ist 
d ie Faserlä ngenverte i lung bei der Ham­
mermü h le  ä h n l ich wie be i  den Verfah­
renstechn i ken der Fa . Temafa und des 
Thüringischen I nstitutes für Texti l- und 
Kunststofforsch u ng R udolstadt (B i ld  2) .  
Der Schä bena nte i l  ist nach der Siebklas­
sierung sogar kleiner. 
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Für das Trennen der Fasern von den 
Schäben ist bisher nur der Siebprozeß 
u ntersucht worden. Schon m it einer e in­
fachen Techn ik  wurden gute Trennergeb­
n isse erzielt. Weitere Verbesserungen 
sind d u rch das Stromklassieren,  etwa in 
Z ickzac ksichtern ,  zu erwarten . 

Fasergewinnung von s i l iertem Hanf 

G ehäckselter Hanf kan n  ohne und m it 
Zusätzen s i l iert werden.  Da bei erfolgt 
auch e ine Röste, d ie Hanffasern werden 
a lso freigelegt. 

Zur  Fasergewin nung wu rde d ie 
Schwimm-Si n k-Trennung untersucht [6] . 
Als Trenn merkmal werden d ie u nter­
sch ied l ichen D ichten der Fasern m it 
1 190 kg/m3 und Holz m it 650 kg/m3 ge­
n utzt [7] .  Der in d iesem Zusammenhang 
oft gebrauchte Begriff der " Flotationstren­
n u ng" ist n icht berechtigt. Die Schä ben­
Faser-Trennung setzt e ine Hyd rophobie­
rung beziehungsweise Hydroph i l i ierung 
der zu trennenden Tei lchen und damit ein 
selektives An koppeln der Tei lchen a n  
Luftblasen n icht voraus. Wegen der ger in­
gen Dichte schwimmen d ie Schäben be­
reits ohne Luftzufuhr  a uf, während d ie 
Fasern in  Abhängigkeit von den Strö­
m ungsverhä ltn issen sich a bsetzen oder 
in Schwebe b le iben. 

Nach Fi ltrieren der Trü be erfolgte d ie 
Trocknung und  das Bestimmen der  je­
wei l igen Masseantei le.  Bei a l len Versu­
chen konnte der Hauptante i l  der Schä­
ben a bgetren nt werden. Die Werte lagen 
ü ber 90 %. Der Rest verble ibt in der Trü­
be a uf Grund der ursprü nglich vorha nde­
nen B indung zwischen Fasern und Schä­
ben sowie d u rch formschlüssige B i n d u ng 
(Verhaken) der faserigen und sperrigen 
Tei lchen. Weitere U ntersuch ungen s ind 
zur �ren n ung notwend ig. 

80 
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Eine Trenna pparatur i m  m ittleren Maß­
stab wurde von de Maeyer und H u ismann 
[7] untersucht. Sie besteht aus e inen Trog 
mit  den Abmessungen 4300 . 310 . 300 
m m .  An der Aufgabestel le  der Ha nfprobe 
wi rd d u rch Wasserzu lauf eine turbulente 
Strömung erzeugt, d ie das Aufschwim­
men der Schäben fördert. Die Fasern 
werden a us dem a bströmenden Wasser 
herausgesiebt Die Schä ben können a n  
der  Wasseroberfläche a bgenommen wer­
den.  Diese E inrichtung könnte nach wei­
teren Entwicklungsarbeiten Praxisreife er­
lange n .  Denkbar ist a uch e ine Faserge­
win n u ng m it H i lfe von Hydrozyklonen, d ie 
i n  der Praxis für ähn l iche Aufga benstel­
l ungen e ingesetzt werden. 

Genere l l  ist bei  der Naßaufbereitung 
das Problem der Abwasserrein igung zu 
lösen. Dies ist ein Nachte i l  des Verfah­
rens. 

Schlußfolgerungen 

Die Ergebn isse erster U ntersuchu ngen 
zeigen ,  daß der Fasergrobaufsch l uß  bei 
trockenem G rünha nf d u rch Masch inen 
m it Pra l l - ,  Druck- und Schu bbeanspru­
chung mögl ich ist und kostengünstig ge­
staltet werden kann.  Bei feucht s i l iertem 
oder konserviertem H a nf können d ie Fa­
sern d u rch e ine Schwimm-Sink-Sortie­
rung von den Schäben getren nt werden. 
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Bild 2. Faserfängen­
verteilung von Hanf 
und Schäbenanteil in 
der Faser für unter­
schiedliche Aufberei­
tungsverfahren 

Fig. 2: Distribution of 
fibre length of hemp 
and share of shives 
the fibre for different 
processing techniques 

NEUE BÜCHER 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Großer Shell Atlas 98/99. 

Mairs Geographischer Verlag, Ostfi ldern, 1997, 
18x28,5 cm, 898 S., mit CD-ROM,  54 DM 
Schon wieder ein großer She l l  Atlas? J a ,  und es 
gibt ka um eine Seite, d ie nicht a ktuelle Eintra­
gungen und Verbesserungen a ufweist. l n  
besonderem Maße gilt d ies für d ie Fernverbin­
d u ngsstraßen und Autoba h n e n .  
Wesentl ich erweitert worden ist d e r  jedem Shel l  
Atlas beigefügte elektronische Routenplaner. Die 
CD-ROM wiegt nur  18 Gra m m  im Gegensatz zu 
den fast zwei Kilo Gewicht des Atlas, kommt 
aber im I n halt dem Deutsch land-Tei l  des 
B uches schon sehr nahe. Zu d e n  Verbesserun­
gen gehören im einzelnen: 
• Eingabemöglichkeit fü r 18000 mögliche 

Zielorte (früher n u r  10000) bei bis zu zehn 
Zwischenstationen 

• eine Fernfahrtenkarte Deutschland 1 : 2 ,6 
Mi l l ionen 

• 24 Zufahrtskarten von Großstädten 1 : 100000 
und 

• 5400 Hotels und 400 Resta urants aus dem 
Datenteil des Shell Atlas. 

Alle ü brigen bisher schon verwendeten Bestand­
teile des Routenplaners wie d ie Shel l  EuroKarte 
Deutschland 1 : 750000 und d ie Panoramakar­
te bleiben erhalten. Das gilt ebenso für das 
Buch:  Auch der Atlas hat a l le seine bisherigen 
Bestandteile vom Ortsregister ü ber den Service­
teil mit deta i l l ierten Länder- u n d  Reiseinforma­
tionen,  H inweisen zu Pannen h i lfe und Erster 
H i lfe, Hotel- und Restau ra ntanzeigen und vieles 
mehr behalten, natürlich ebenfalls in a ktual isier­
ter Form. 

Antriebssysteme in der Landtechnik - Gelenkwel­
len, Oberlastkupplungen, Getriebe 
Von Claus N ienhaus und Eberhard Wilks. Verlag 
Moderne lndustrie/GKN Walterscheid, Lands­
berg. 1997, 84 S . ,  53 Abb. ,  16,80 DM, ISBN 3-
478-93 183-5 
Um Kräfte vom Traktor auf die Landmaschine 
oder innerha l b  sel bstfahrender La ndmaschinen 
zuverlässig und wirkungsvol l  ü bertragen zu 
können, sind Komponenten wie Gelenkwellen, 
O berlastkupplungen und Getriebe notwendig. 
I h re Arbeitsweise wird von den Autoren gut 
verständl ich erklärt, die zahlreichen Schnittbil­
der, Diagramme und Einsatzbilder erleichtern 
die Aufnahme der beschriebenen Technik 
zusätzlich. Das Büchle in ist für Studenten, 
Berater oder technisch interessierte Praktiker 
gleichermaßen empfehlenswert. 
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